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„Giulia Hardieß: Neue
Gemeindereferentin im Trierer Dom“
Giulia Hardieß wird am 31. August im Trierer Dom zur

Gemeindereferentin beauftragt und fördert Begegnungen
in Koblenz.

Giulia Hardieß, eine engagierte 24-jährige Seelsorgerin aus
Koblenz, steht vor einem bedeutsamen Schritt in ihrer Karriere.
Sie wird am 31. August im Trierer Dom offiziell zur
Gemeindereferentin beauftragt, was einen wichtigen Meilenstein
in ihrem beruflichen Werdegang darstellt. Hardieß arbeitet
gegenwärtig in der Pfarrei St. Petrus und St. Martinus in
Neuendorf und hat sich dafür entschieden, Menschen in
verschiedenen Lebensphasen zu begleiten – eine Leidenschaft,
die sie seit ihrer Jugend mit sich trägt.

Die gebürtige Saarländerin hat sich direkt nach dem Abitur in
eine besondere Ausbildung zur katholischen Seelsorgerin
begeben. Ihre Motivation zur Tätigkeit in der Seelsorge ist tief
verwurzelt in der Erfahrung, dass jeder Mensch eine individuelle
Geschichte hat, die es wert ist, gehört und verstanden zu
werden. Dies zeigt sich auch in ihren jüngsten Erlebnissen, als
sie eine Gruppe Jugendlicher in Taizé begleitete. „Ich habe so
viele Seelsorgegespräche geführt, das hätte ich nicht gedacht“,
reflektiert sie über diese wertvolle Erfahrung.

Die Bedeutung des neuen Amtes

Durch die Beauftragung als Gemeindereferentin wird Hardieß
eine führende Rolle in der Seelsorge übernehmen, die für die
Gemeinschaft von großer Bedeutung ist. Diese Position befähigt



sie, in der Kirche aktiv die Bedürfnisse der Gemeinde zu
erkennen und entsprechende Angebote zu gestalten. Dies ist
besonders in der heutigen Zeit wichtig, in der viele Menschen
nach spiritueller Begleitung und Gemeinschaft suchen.

Der Trierer Weihbischof Jörg Michael Peters wird die feierliche
Beauftragung leiten. Diese Zeremonie wird nicht nur für Hardieß
ein bedeutendes Ereignis sein, sie verdeutlicht auch das
Vertrauen, das die Kirche in ihre Fähigkeiten und ihren Einsatz
für die Gemeinschaft hat. In ihrer Rolle wird Hardieß nicht nur
die Seelsorge, sondern auch Organisation und Gestaltung von
Veranstaltungen sowie die Unterstützung von Glaubensgruppen
und Initiativen übernehmen.

Ein Einblick in ihre Arbeit

Hardieß sieht ihre Aufgaben in der Seelsorge nicht nur als Beruf,
sondern als Berufung. „Die Begegnung mit Menschen und diese
in unterschiedlichen Lebensphasen zu begleiten – das liebe ich
an meinem Beruf“, sagt sie. In der Pfarrei St. Petrus und St.
Martinus hat sie bereits wertvolle Erfahrungen sammeln können.
Ihr Engagement und ihre Fähigkeit, eine vertrauensvolle
Atmosphäre zu schaffen, haben viele Gemeindemitglieder
berührt und inspiriert.

Die junge Seelsorgerin glaubt fest daran, dass der Austausch mit
anderen Menschen und das Verständnis füreinander die
Grundpfeiler einer funktionierenden Gemeinde sind. Sie plant,
mehr Orte der Begegnung zu schaffen, um den Dialog innerhalb
der Gemeinschaft zu fördern. Für Hardieß ist es unerlässlich,
dass jeder die Möglichkeit hat, seine Gedanken und Sorgen zu
teilen und Unterstützung zu finden.

Wie sie bei ihrer Rückkehr aus Taizé feststellte, ist es auch die
gemeinsame spirituelle Erfahrung, die viele Jugendliche stärkt
und ihnen hilft, ihren eigenen Glauben zu finden. Dies bekräftigt
ihren Wunsch, jüngeren Menschen eine Plattform zu bieten, auf
der sie sich entfalten und ihren Glauben leben können.



Diese Beauftragung ist nicht nur ein Schritt in ihrer persönlichen
Karriere, sondern auch ein Zeichen für das wachsende
Engagement der Kirche für die Bedürfnisse ihrer Gemeinde.
Hardieß ist optimistisch, dass sie mit ihrer Energie und
Leidenschaft zur Stärkung der Gemeinschaft beitragen kann,
was in der heutigen Zeit von zentraler Bedeutung ist.

Zukunftsausblick für die Gemeinde

Die zukünftige Gemeindereferentin wird ihren Weg als wichtige
Stütze in der Kirche fortsetzen, mit dem Ziel, neue Impulse zu
setzen und Menschen zu inspirieren. Ihre bevorstehende
Beauftragung im Trierer Dom ist nicht nur ein persönlicher
Triumph, sondern auch ein bedeutender Moment für die Pfarrei.
In einer Zeit, in der viele nach Orientierung und Gemeinschaft
suchen, wird Hardieß eine essentielle Rolle spielen, um Brücken
zu bauen und Begegnungen zu fördern. Ihr Engagement könnte
dazu beitragen, dass die Gemeinschaft sich weiterentwickelt
und neue Wege beschreitet, um die spirituellen Bedürfnisse
ihrer Mitglieder zu erfüllen.

Die Rolle von Gemeindereferenten in der
katholischen Kirche

Gemeindereferenten spielen eine entscheidende Rolle innerhalb
der katholischen Kirche, insbesondere in der pastoralpraktischen
Arbeit der Gemeinden. Diese Fachkräfte sind in der Regel gut
ausgebildet und bringen sowohl theologische als auch
praktische Kenntnisse in ihren Aufgabenbereich ein. Ihr
Tätigkeitsbereich umfasst die Organisation von
Kirchenveranstaltungen, die Unterstützung von
Seelsorgeleistungen sowie die Begleitung von
Gemeinschaftsgruppen.

Ein typisches Merkmal der Arbeit eines Gemeindereferenten ist
das Engagement in der Erwachsenenbildung und in der
Jugendarbeit. Neben der Seelsorge sind sie oft auch



Ansprechpartner für sozial-caritative Dienstleistungen innerhalb
der Gemeinde, wodurch sie einen bedeutenden Beitrag zur
Stärkung des sozialen Zusammenhalts leisten. Die Ausbildung
zum Gemeindereferenten in Deutschland erfolgt in der Regel an
Fachschulen für Sozialpädagogik oder an Theologischen
Fakultäten, gefolgt von einer praktischen Ausbildung in der
Gemeinde.

Giulia Hardieß und ihre Qualifikationen

Giulia Hardieß hat sich direkt nach dem Abitur für die Ausbildung
zur Gemeindereferentin entschieden, was ihren frühen
Entschluss zeigt, einen Dienst in der Kirche zu leisten. Ihre
Erfahrungen in Taizé, wo sie mit Jugendlichen gearbeitet hat,
spiegeln das Engagement wider, das viele junge Seelsorger in
der katholischen Kirche mitbringen. In Taizé wird großer Wert
auf Gemeinschaft und spirituelles Wachstum gelegt, was für
viele Jugendliche eine prägende Erfahrung darstellt.

Neben der praktischen Erfahrung ist auch die theoretische
Ausbildung von großer Bedeutung. Die Ausbildung umfasst
neben theologischen Fächern auch praktische Module, die
speziell auf die Herausforderungen in der Gemeinde
zugeschnitten sind. Diese Kombination ermöglicht es den
Gemeindereferenten, in einer Vielzahl von Kontexten effektiv zu
arbeiten – sei es in der Jugendseelsorge, der Vorbereitung von
Sakramenten oder der Organisation von Glaubensimpulsen für
Erwachsene.

Wachstum der kirchlichen Gemeinschaft

Die Zahl der Gemeindeangebote und die aktive Teilnahme der
Kirchenmitglieder ist ein wesentliches Indiz für die Vitalität der
Kirche in Deutschland. Laut einer Erhebung der Deutschen
Bischofskonferenz gab es im Jahr 2022 in Deutschland etwa
22.000 aktive Gemeindereferenten und Seelsorger. Diese Zahl
zeigt den anhaltenden Bedarf an engagierten Fachkräften in der
katholischen Kirche. 



Ein wichtiger Aspekt des kirchlichen Lebens ist die Integration
neuer Mitglieder. Die katholische Kirche fördert aktiv die
Aufnahme von Zugezogenen und interessiert sich für die
unterschiedlichen Hintergründe und Lebensgeschichten dieser
Menschen. Der Fokus auf Integration und Inklusion zieht sich
durch viele Programme, die auf verschiedene Altersgruppen und
Gemeinschaften ausgerichtet sind.
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